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Faktenblatt zur Evaluation der Aktivitäten von Pro Senectute 
Schweiz im Rahmen des Artikel 101bis AHVG 

Im Auftrag von Pro Senectute Schweiz führte das Büro für Arbeits- und sozialpolitische 

Studien 2023-2024 eine Evaluation der Aktivitäten von Pro Senectute in Zusammen-

hang mit dem Vertrag über die Ausrichtung von Finanzhilfen im Rahmen des Artikel 

101bis AHVG durch. Evaluiert wurde der Leistungsbereich 1.1«Koordination & Entwick-

lung auf nationaler Ebene» in der Vertragsperiode 2022-2025.  

 

Ausgangslage und Gegenstand der Eva-

luation 

Pro Senectute setzt sich seit mehr als 100 Jahren 
für das Wohl von älteren Menschen ein. Die pri-
vate, gemeinnützige Stiftung ist heute die grösste 
Fach- und Dienstleistungsorganisation für Senio-
rinnen und Senioren, ihre Angehörigen und Be-
zugspersonen sowie Behörden und Institutionen 
in der Schweiz.  

Zusammen mit den kantonalen und interkanto-
nalen Pro Senectute Organisationen (PSO) bildet 
Pro Senectute Schweiz (PS CH) die nationale Ge-
samtorganisation (PS GO). Die PSO sind erste An-
laufstelle für ältere Menschen und deren Ange-
hörige und Bezugspersonen. PS CH erbringt 
hauptsächlich Leistungen für die Gesamtorgani-
sation und vertritt die Gesamtorganisation ge-
genüber dem Bund und der Öffentlichkeit.  

Als schweizweit tätige, gemeinnützige Organisa-
tion erhält Pro Senectute Schweiz Finanzhilfen 
nach Art. 101bis des Bundesgesetzes über die Al-
ters- und Hinterlassenenversicherung (AHVG). 
Die Finanzhilfen an die Organisationen der priva-
ten Altershilfe werden aus dem Ausgleichsfonds 
der AHV gespiesen und gestützt auf einen Sub-
ventionsvertrag durch das Bundesamt für Sozial-
versicherungen (BSV) ausgerichtet. 

Die vorliegende Evaluation untersucht die Aktivi-
täten von PS CH im subventionierten Leistungs-
bereich «Koordination und Entwicklung» gemäss 
dem von 2022-2025 laufenden Vertrag über die 
Ausrichtung von Finanzhilfen (VAF) mit dem BSV. 
Betrachtet wird der gesamte Leistungsbereich 
(Ziffer 1.1) mit seinen sechs Aufgabenbereichen.  

 

 

                                                      
1 Leistungserfassung, Berichterstattung und Evaluation rich-

ten sich zwecks Rechenschaftslegung auch an das BSV. 

 
Aufgabenbereiche gegenüber externen Partne-
rinnen auf nationaler Ebene sind: 

 Externe Koordination und Austausch 

 Expertenfunktion auf nationaler Ebene 

 Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die drei weiteren Bereiche umfassen die inter-
nen Aufgaben, welche die PS GO betreffen:  

 Interne Koordination und Qualitätssicherung  

 Leistungserfassung, Berichterstattung und Eva-
luation1 

 Pilot- und Synergieprojekte 

Die Evaluation dokumentiert und bewertet die im 
Jahr 2022 und teilweise im Jahr 2023 umgesetz-
ten Koordinations- und Entwicklungsaktivitäten 
von PS CH in diesen Aufgabenbereichen. Die bis 
Ende der Vertragsperiode geplanten Aktivitäten 
fliessen mit in die Betrachtung ein. Untersucht 
wird die Zielerreichung betreffend der im VAF for-
mulierten Leistungs- und Wirkungsziele. 

Vorgehen und Datengrundlagen 

Für eine gut abgestützte und ausgewogene Beur-
teilung berücksichtigt die Evaluation die Perspek-
tiven unterschiedlicher externer und interner Be-
teiligter und bildet eine Innen- und Aussensicht 
auf PS CH ab. Dabei stellt die Evaluation auf die 
Sichtweise der sogenannten «Mittler» ab; d.h. 
auf die externen und internen Partner, welche ih-
rerseits wie die PSO direkt oder indirekt Leistun-
gen zugunsten der älteren Bevölkerung erbrin-
gen.  

In einer ersten Phase wurden zwei Online-Befra-
gungen bei den PSO und externen Stakeholdern 
realisiert, in denen die Leistungserbringung durch 
PS CH überprüft und Optimierungspotenziale 
identifiziert wurden. In der anschliessenden 
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Vertiefungsphase wurden in Interviews und Fo-
kusgruppen Unterschiede aus den Befragungen 
bezüglich Zielerreichung vertieft analysiert und 
Ansatzpunkte für Optimierungen ausdifferen-
ziert. 

Als Datengrundlage dienten folgende Erhebun-
gen und Analysen: 

 Literatur und Dokumentenanalyse: Berück-
sichtigt wurden Dokumente zu den Rahmenbe-
dingungen der Leistungserbringung durch PS CH, 
Grundlagendokumente zur Steuerung der Ge-
samtorganisation sowie die jährliche Berichter-
stattung für das Jahr 2022. Diese wurde systema-
tisch entlang der Fragestellungen analysiert.  

 Online-Befragung der kantonalen und in-
terkantonalen Pro Senectute Organisatio-
nen: Alle 24 PSO haben an der Befragung teilge-
nommen (Rücklauf 100%).  

 Online-Befragung der Stakeholder von PS 
CH: Insgesamt wurden 57 Stakeholder eingela-
den: Nationale Anbieter von Unterstützungsleis-
tungen im Alter und andere nationale/interkanto-
nale Organisationen / Stellen / Arbeitsgruppen, 
die in altersrelevanten Bereichen tätig sind. 38 
Stakeholder haben teilgenommen (Rücklauf 
66.7%).  

 Fokusgruppen mit PSO: Im Februar 2024 
wurden zwei Fokusgruppen auf Deutsch und 
Französisch mit Geschäftsleitenden der PSO 
durchgeführt. Es beteiligten sich Vertreterinnen 
und Vertreter von 11 PSO (8 deutschsprachige, 3 
französischsprachige). Weitere Vertreterinnen 
und Vertreter von PSO beteiligten sich im Rahmen 
der PS-internen Diskussion des Zwischenberichts 
der Evaluation.  

 Vertiefungsinterviews mit Stakeholdern 
von PS CH: Es wurden fünf leitfadengestützte In-
terviews mit Vertreterinnen und Vertretern von 
nationalen und überregionalen Altersorganisatio-
nen geführt, die direkte Unterstützung für ältere 
Menschen anbieten.  

 Vertiefungsinterviews mit PS CH: In einem 
Gruppeninterview mit drei Leitungspersonen von 
PS CH sowie einem Interview mit dem Leiter 
Kommunikation von PS CH wurde die Sicht der 
Leitung von PS CH erhoben. 

Ergebnisse der Erhebungen 

I. Koordination und Austausch mit anderen 
Organisationen 

Die Leistungen im Bereich «Koordination und 
Austausch mit anderen Organisationen» soll die 
Zusammenarbeit und der Austausch zwi-
schen den nationalen Altersorganisationen, 

weiteren im Altersbereich tätigen Akteuren und 
staatlichen Stellen gewährleisten, damit Men-
schen mit AHV- oder BVG-Rente ein koordiniertes 
Unterstützungsangebot zur Verfügung steht. PS 
CH pflegt dazu ein weites Netzwerk mit aktuell 
106 Akteuren. Der Austausch findet grösstenteils 
über die gemeinsame Teilnahme an Sitzungen 
und die Arbeit in Gremien statt. Mit den vier na-
tionalen Altersorganisationen, die über ihre Sek-
tionen direkte Unterstützungsleistungen anbie-
ten, finden regelmässig Koordinationssitzungen 
statt.  

Die Stakeholder beurteilen die Arbeit von PS CH 
in den gemeinsamen Sitzungen und Gremien ins-
gesamt als wichtig und hilfreich. Sie fördert den 
Wissensaustausch und ermöglicht themenbe-
zogene Zusammenarbeiten. Auch die regel-
mässigen Koordinationssitzungen mit den vier 
nationalen Altersorganisationen fördern gemäss 
den Befragten den Austausch und haben zu einer 
verbesserten gegenseitigen Kenntnis der 
Angebote geführt. 

Ein Effekt der Austausch- und Koordinationstätig-
keiten von PS CH auf eine bessere Abstimmung 
der Unterstützungsangebote zeigt sich indes 
kaum. Nur ein kleiner Teil der Stakeholder gibt 
an, dass aufgrund der Leistungen von PS CH kon-
krete Massnahmen zur Koordination eingeleitet 
wurden. Bei diesen handelt es sich zudem eher 
um punktuelle Zusammenarbeiten. Von den be-
fragten nationalen Altersorganisationen wird PS 
CH hinsichtlich der Koordination der Unterstüt-
zungsleistungen für ältere Menschen nicht als ini-
tiativ wahrgenommen. Angesichts der föderalen 
Organisationsstruktur der Altersorganisationen 
und der Konkurrenzsituation zwischen den ver-
schiedenen Anbietern wird dies aber auch nicht 
unbedingt als notwendig oder sinnvoll angese-
hen. 

II. Expertenfunktion auf nationaler Ebene 

PS CH hat die Aufgabe, ihre Expertise im Al-
tersbereich auf nationaler Ebene aktiv einzu-
bringen und zu verbreiten. Sie nimmt dazu an 
einer Vielzahl nationaler Gremien und Arbeits-
gruppen teil und steht mit zahlreichen Stakehol-
dern aus dem Altersbereich im Kontakt. Sie bringt 
dort ihre Expertise über die Situation und die Be-
dürfnisse von älteren Menschen und deren Be-
zugspersonen ein. Diese Expertise wird in den 
Gremien insgesamt positiv wahrgenommen 
und geschätzt. Besonders grosse thematische 
Kenntnisse werden PS CH im Bereich der Sozial-
beratung und den damit verbundenen Fragen at-
testiert. Die Onlinebefragung zeigt, dass das von 
PS CH bereitgestellte Wissen Behörden, Or-
ganisationen und für den Altersbereich 
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relevante Gremien erreicht. Gemäss der über-
wiegenden Mehrheit der Stakeholder orientiert 
sich die eingebrachte Expertise an den Bedürfnis-
sen der älteren Menschen und ist auf die Förde-
rung eines selbstständigen Lebens und der gesell-
schaftlichen Teilhabe ausgerichtet. 

III. Information & Öffentlichkeitsarbeit 

Mit den Leistungen in diesem Bereich soll PS CH 
für eine proaktive, regelmässige, kanal- und 
zielgruppengerechte Information und Öf-
fentlichkeitsarbeit zu altersrelevanten The-
men bei den verschiedenen Zielgruppen sorgen: 
Ältere Menschen und deren Bezugspersonen, die 
interessierte Öffentlichkeit, Medienschaffende, 
Fachpersonen und Entscheidungsträger sollen 
über die relevanten Informationen und Wissens-
grundlagen aus dem Altersbereich verfügen. 

PS CH verbreitet zielgruppengerechte Informatio-
nen über entsprechende Kommunikationskanäle. 
Dazu nutzt sie eine Vielfalt an verschiedenen 
Kanälen: von den klassischen Print- und elektro-
nischen Medien wie Radio und Fernsehen, über 
digitale Medien wie die Website, Podcasts und Vi-
deobeiträge bis hin zu sozialen Medien. Um die 
Themen zu identifizieren, welche für ältere Men-
schen relevant sind, stützt sich PS CH auch auf die 
tägliche Arbeit mit älteren Menschen, die Ana-
lyse der Kommunikationskanäle sowie ihr 
Issue-Monitoring (Monitoring von Fachinhal-
ten, der Politik und Medien).  

Die Medienarbeit wird von der grossen 
Mehrheit der antwortenden Stakeholder als 
gut eingeschätzt. Tendenziell wird die Kommu-
nikation im TV und den sozialen Medien etwas 
weniger wahrgenommen als in den anderen Ka-
nälen (Print, Radio, Website, Newsletter). Neben 
den klassischeren Medien arbeitete PS CH auch 
mit neueren Formaten wie z.B. Erklärfilmen. 

Die Plattformen infosenior.ch, sichergehen.ch 
und prosenectute.ch/kurssuche werden von der 
grossen Mehrheit der Antwortenden zumindest 
als eher geeignet eingeschätzt, um ihre je spezifi-
schen Ziele zu erreichen. Die bereits in Umset-
zung befindliche Weiterentwicklung von in-
fosenior.ch wird als notwendig angesehen.  

Ob PS CH die verschiedenen Zielgruppen errei-
chen kann, ist für die befragten Akteure eher 
schwierig einzuschätzen. Grundsätzlich wird 
die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 
wie auch der Beitrag zur Information der 
Zielgruppen als potenziell nützlich und ziel-
gruppengerecht eingeschätzt. Besonders die 
Fachinformationen und -publikationen werden 
von den Stakeholdern geschätzt. 

IV. Interne Koordination & Qualitätssiche-
rung 

Mit den Aktivitäten im Bereich «Interne Koordi-
nation & Qualitätssicherung» soll PS CH dazu bei-
tragen, dass die PSO Menschen mit AHV oder 
BVG Rente und deren Bezugspersonen ein ein-
heitliches, effizientes, effektives und qualitativ 
hochstehendes Unterstützungsangebot zur Ver-
fügung stellen.  

Wie die Erhebungen zeigen, schafft und über-
arbeitet PS CH Grundlagen für eine einheitli-
che Leistungserbringung in den PSO und un-
ternimmt weitreichende Massnahmen zur 
Qualitätssicherung. Sie fördert den Austausch 
über gute Praxis innerhalb der GO auf Leitungs-, 
Fach- und Supportebene und identifiziert Ent-
wicklungspotenziale. Überdies garantiert sie den 
mehrsprachigen Informationsfluss innerhalb der 
GO. Seit 2022 setzt PS CH ein komplett überar-
beitetes Weiterbildungskonzept um, das u.a. die 
PSO und den Bedarf der Mitarbeitenden verstärkt 
berücksichtigt, sich auf praxisrelevante, essenti-
elle Fachkompetenzen fokussiert, die internen 
Prozesse verschlankt sowie die digitalen Möglich-
keiten nutzt. 

Diese von PSCH erbrachten zentralen Leistun-
gen werden von den PSO weitgehend als 
nützlich oder sehr nützlich eingeschätzt. 
Auch die Einschätzung der PSO, inwiefern wich-
tige Leistungen von PS CH zu einer Verbesse-
rung der Leistungserbringung bzw. deren 
Rahmenbedingungen in den PSO beitragen, 
ist mehrheitlich positiv. Insbesondere den Leistun-
gen zur Qualitätssicherung, der Öffentlichkeitsar-
beit und der Bereitstellung von fachlichen Grund-
lagen wird eine hohe Wirksamkeit auf eine quali-
tativ hochstehende und effiziente Leistungser-
bringung der PSO attestiert. Eine Auswirkung der 
Koordinationstätigkeiten von PS CH auf nationa-
ler Ebene auf die Angebotskoordination durch die 
PSO in den Kantonen/Regionen konnte jedoch 
nicht festgestellt werden. 

Insgesamt bekunden rund die Hälfte der PSO 
Schwierigkeiten mit der Umsetzung von Vor-
gaben des Vertrags mit dem BSV (VAF). Die 
Hauptkritik bezieht sich auf die faktische Ein-
schränkung der Finanzierung durch neue Vorga-
ben, die fehlende Umsetzbarkeit in der Praxis, 
den Aufwand für die Administration und das Re-
porting sowie Inkompatibilitäten zwischen den 
Vorgaben des Bundes und denjenigen von Kan-
tonen und Gemeinden. 

V. Synergieprojekte 

Spezifisches Ziel dieses Unterleistungsbereichs ist 
es, die Synergie- und Effizienzpotenziale in 
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der Gesamtorganisation laufend zu identifi-
zieren und Projekte zu deren Nutzung durch-
zuführen. Auf diese Weise sollen die vorhande-
nen Ressourcen zu einem möglichst hohen Anteil 
für die konkreten Unterstützungsleistungen ein-
gesetzt werden können. 

Einem Management-Prozess folgend werden auf-
grund der Strategien der GO und von PS CH und 
einer externen Studie zu Synergiepotenzialen 
jährlich Schwerpunkte für das Folgejahr festge-
legt. Für die PSO besteht die Möglichkeit, auf Ei-
geninitiative Projekte einzureichen, die den fest-
gelegten Kriterien entsprechen.  

In der laufenden Vertragsperiode lag der Schwer-
punkt der Synergieprojekte bisher auf einer Ver-
einheitlichung der Fallführungssoftware und 
der Reduktion der Anzahl der in den PSO ver-
wendeten Systeme im Finanz- und Rechnungs-
wesen sowie weiteren Synergie- und Support-
massnahmen im Bereich der ICT.  

Es zeigt sich, dass die Synergieprojekte von einer 
grossen Mehrheit der PSO als nützlich einge-
schätzt werden. Sie identifizieren aber auch wei-
teren Optimierungsbedarf unter anderem im Be-
reich des Fallführungssystems Geras und dessen 
Schnittstelle zu den ERP, beim EL-Rechner und bei 
infosenior.ch. Zu letzterem ist bereits ein Weiter-
entwicklungsprojekt in Umsetzung.  

Nebst der plausiblen positiven Auswirkung der 
Vereinheitlichung von ICT-Systemen auf die 
Effizienz, hatten diese Projekten auch einen po-
sitiven Effekt auf die Zusammenarbeit inner-
halb der Gesamtorganisation. Zudem wurden 
Wirkungen auf die Vereinheitlichung der Leis-
tungserbringung und damit auf die Qualitätsent-
wicklung festgestellt. 

VI. Leistungserfassung, Berichterstattung & 
Evaluation 

Die Leistungen in diesem Bereich betreffen einer-
seits die jährliche Berichterstattung über die 
Leistungserbringung und eingesetzten Res-
sourcen der GO. Andererseits gehört die Durch-
führung von Evaluationen zu diesem Leis-
tungsbereich. Sie dienen der Rechenschaftsle-
gung, d.h. dem Nachweis der vertragskonformen 
und zweckmässigen Verwendung der Subventi-
onsmittel gegenüber dem BSV als Finanzgeber 
sowie der Weiterentwicklung der Leistungen der 
GO. 

PS CH sorgt gemäss den ausgewerteten Informa-
tionen für eine umfassende Leistungserfas-
sung, die unter anderem eine präzise Differenzie-
rung zwischen den im Rahmen des VAF subventi-
onierten und nicht subventionierten Leistungen 
zulässt. Auf diese und auf die konsolidierten 

Kostenrechnungen von PSO und PS CH baut die 
vereinbarte jährliche Berichterstattung an das BSV 
auf. In der laufenden Leistungsperiode wurde die 
Leistungsstatistik an die neuen Vorgaben des VAF 
angepasst. Ebenso wurden die vorgesehenen ex-
ternen Evaluationen durchgeführt. Deren Er-
gebnisse lösten bereits Massnahmen aus bzw. 
sind solche für die Zukunft vorgesehen. 

Bilanz und Schlussfolgerungen 

Zielerreichung 

Bilanzierend kann als Ergebnis der Evaluation 
festgehalten werden, dass PS CH, die Ziele in al-
len sechs Unterleistungsbereichen in den 
meisten Punkten erreicht hat. Werden die Ak-
tivitäten in diesen positiv bewerteten Bereichen 
weitergeführt wie bisher, so ist davon auszuge-
hen, dass die Ziele per Ende Vertragsperiode 
(2025) ebenfalls erreicht werden.  

Tabelle 1: Übersicht Zielerreichung 

Koordination und Austausch mit anderen Or-
ganisationen 

 
 

Zielerreichung Leistungserbringung   
 

*) 

Zielerreichung Wirkungen auf die Mittler  
*) 

Expertenfunktion auf nationaler Ebene   

Zielerreichung Leistungserbringung   
 

 

Zielerreichung Wirkungen auf die Mittler   

Information & Öffentlichkeitsarbeit   

Zielerreichung Leistungserbringung   
 

 

Zielerreichung Wirkungen auf die Mittler   

Interne Koordination & Qualitätssicherung   

Zielerreichung Leistungserbringung   
 

 

Zielerreichung Wirkungen auf die Mittler  
*) 

Synergieprojekte   

Zielerreichung Leistungserbringung   
 

 

Zielerreichung Wirkungen auf die Mittler   

Leistungserfassung, Berichterstattung &  
Evaluation 

 
 

Zielerreichung Leistungserbringung   
 

 

Zielerreichung Wirkungen auf die Mittler   

Legende: grün = erfüllt basierend auf dem Reporting 
2023 und den durchgeführten Erhebungen 
*) Ziel in einem Unterpunkt noch nicht vollständig erreicht. 
Quelle: Reporting PS CH für 2022 und durchgeführte Erhe-
bungen, Darstellung BASS 

Bei einem Leistungs- und zwei Wirkungszielen 
wurden die Ziele teilweise erreicht. Diese be-
treffen die externen Aktivitäten zur Koordination 
der Angebote sowie die Erreichung vulnerabler 
Gruppen im Bereich der Kurse. Die Zielerreichung 
bis Ende der Vertragsperiode ist hier in Frage ge-
stellt, erscheint aber weiterhin möglich. Es wur-
den keine Punkte festgestellt, bei denen die 
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Zielerreichung per Ende der Vertragsperiode als 
nicht realisierbar eingeschätzt wird. 

 

Förderliche und hinderliche Faktoren: 

Aus der Untersuchung wurden förderliche und 
hinderliche Faktoren für die Umsetzung und Ziel-
erreichung identifiziert. 

Wichtigste förderliche Faktoren: 

 Die allgemeine Bekanntheit und anerkannte 
Expertise von PS CH in Fachkreisen, insbeson-
dere im Bereich der Sozialberatung.  

 Die Mehrfachrolle der PS GO als professio-
nelle Fachorganisation und Anbieterin von 
Dienstleistungen in direktem Kontakt mit der äl-
teren Bevölkerung ist förderlich für ihre Rolle als 
glaubwürdige Absenderin für ihre verschiedenen 
Zielgruppen (Fachpersonen, Medienschaffende, 
breite Öffentlichkeit). 

 Gestützt auf funktionierende Abläufe und 
Strukturen für Wissensbeschaffung und -verbrei-
tung betreibt PS CH eine konstante Kommunika-
tions- und Vernetzungsarbeit, welche gemäss 
den durchgeführten Befragungen Fachpersonen 
und weitere Stakeholder erreicht. Dadurch leistet 
sie einen wichtigen Beitrag zur Bildung eines 
Netzwerks im Bereich der Altersarbeit, das 
eine geteilte Wissensbasis besitzt und sich an 
gemeinsamen Grundsätzen orientiert. 

 Aufgrund ihrer Organisationsstruktur und 
funktionierender Prozesse (Unternehmens-
strategien, Managementprozesse, Controlling 
u.a.) hat PS CH die Kapazität, sich an neue Rah-
menbedingungen anzupassen und entspre-
chende Anpassungen in der GO einzuleiten und 
gemeinsam mit den sich beteiligenden PSO um-
zusetzen. Eine insgesamt hohe Akzeptanz von PS 
CH bei den PSO legt den Grundstein für die er-
folgreiche Umsetzung von geforderten Anpas-
sungen in der GO und deren organisatorische 
Weiterentwicklung. 

Wichtigste hinderliche Faktoren: 

 Gemäss den durchgeführten Befragungen be-
kunden rund die Hälfte der PSO Schwierigkei-
ten bei der Umsetzung der Vorgaben des 
VAF. Einschränkend für weitere Vereinheitlichun-
gen und die Realisierung von Synergien und Effi-
zienzgewinnen wirken sich Inkongruenzen be-
züglich Definitionen oder Vorgaben des VAF und 
solchen auf kantonaler oder kommunaler Ebene 
aus.. Diese reichen gemäss den PSO von unter-
schiedlichen inhaltlichen Konzeptionen von So-
zial- und Alterspolitik, hin zu Unterschiedlichkeit 
in der Struktur und Berechnung der Subventionen 

von Bund und Kantonen (Pauschalen, Pro-Kopf-
Beiträge, Vollkostenansätze etc.) , Auch die ver-
traglich festgelegte Fokussierung der Finanzhilfen 
auf vulnerable Zielgruppen bereitet in den Berei-
chen «Kurse» und «Gemeinwesenarbeit» rund 
einem Viertel der PSO in der praktischen Umset-
zung Schwierigkeiten.   

 Zwar nehmen die Stakeholder bei praktisch al-
len Themen oder Angebotsbereichen Koordinati-
onsbedarf wahr. In der Vertiefungsphase zeigte 
sich aber auch, dass innerhalb der GO PS und bei 
weiteren Organisationen der Altersarbeit kein 
Konsens besteht, dass die Koordination bzw. 
Abstimmung des Angebots in Richtung eines 
integrierten Versorgungsnetzwerks an sich 
notwendig oder sinnvoll ist.  

 Die Mehrfachrolle als Fachorganisation, Anbie-
terin von Dienstleistungen und Vertreterin von 
Seniorinnen und Senioren hat Vorteile, trägt aber 
gleichzeitig auch ein Spannungsfeld in sich. Die 
PS CH gemäss Vertrag zugedachten Aufgabe, 
eine führende und initiierende Rolle bei der 
Koordination der Altershilfeangebote zwischen 
den verschiedenen Organisationen zu überneh-
men, wird von den Stakeholder nicht klar wahr-
genommen und angesichts der föderalen Organi-
sation der Altersarbeit und der Konkurrenzsitua-
tion, in der sich verschiedene Anbieter befinden, 
auch nicht als notwendig oder sinnvoll ange-
sehen. Dies führt in der Praxis dazu, dass diese 
Aufgabe nicht wie vom BSV vorgesehen ausge-
füllt wird. 

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung 

des untersuchten Leistungsbereiches 

Die Evaluation konnte keine Auswirkung der Ko-
ordinationstätigkeiten von PS CH auf nationa-
ler Ebene auf die Angebotskoordination in den 
Kantonen/Regionen feststellen. Um die diesbe-
zügliche Aufgabenerfüllung zu unterstützen, soll-
ten im Rahmen der Verhandlungen für die 
nächste Periode des VAF die Zielsetzung und die 
Rolle von PS CH für die Koordination der Ange-
bote sowie allfällig sinnvolle Instrumente für die 
Erfüllung dieser Aufgabe geklärt werden.  

Insgesamt bekunden rund die Hälfte der PSO (e-
her) grosse Schwierigkeiten mit der Umsetzung 
von Vorgaben des Vertrags mit dem BSV. Um die 
Umsetzbarkeit der vertraglichen Vorgaben 
zu verbessern, könnten die Sichtweisen der PSO 
und weiterer lokaler Akteure sowie Inkongruen-
zen mit lokal gültigen Rahmenbedingungen in 
den kommenden Verhandlungen besser berück-
sichtigt und gegebenenfalls eine Überarbeitung 
der Vorgaben geprüft werden. 
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Einer subsidiären Aufgabenverteilung folgend hat 
PS CH, wie dies auch bei weiteren Dachorganisa-
tionen im Altersbereich der Fall ist, keine Wei-
sungsbefugnis gegenüber ihren kantonalen Sek-
tionen. Vielmehr handelt es sich um eine «Netz-
werksteuerung», welche aufwändige Abstim-
mungsprozesse erfordert. Um eine Steuerung un-
ter diesen Bedingungen zu unterstützen und die 
Orientierung an gemeinsamen Grundsätzen der 
Altersarbeit zu stärken, könnte eine Erhöhung der 
Finanzhilfen im Bereich «Interne Koordination 
und Qualitätssicherung» geprüft werden 
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